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Die Koalitionsverhandlungen
Die Verhandlungen zwischen Zentrum und National¬

sozialisten sind bekanntlich auch während des Katholiken-
tags nicht abgebrochen worden. Die Parteien wollen Zeit
gewinnen , wie die Vertagung des Reichstags ohne bestimmte
Frist zeigt. Man rechnet damit, daß die nächste Sitzung
etwa in der zweiten Hälfte dieser Woche möglich sein werde.
Je nach dem Stand der Koalitionsverhandlungen würde sich
dann entscheiden, ob der Reichstag sich unmittelbar nach der
Rede des Reichskanzlers von neuem vertagt.

Da der Reichskanzler vom Reichspräsidenten, wenn auch
unter gewissen Voraussetzungen, die Vollmacht für die Auf¬
lösung des Reichstags hat, befindet er sich dem Reichstag
gegenüber in einer günstigen Lage. Denn daran ist kein
Zweifel , daß vielleicht mit Ausnahme der Kommunisten die
Auflösung und Neuwahlen in Wirklichkeit von keiner Partei
gewünscht werden. Der Reichskanzler glaubt auch bei den
Nationalsozialisten eine gewisse Unsicherheit festgestellt zu
haben. Das Blatt der bayerischen Regierung , der „Bayerische
Staatsanzeiger ", bestätigt dies insofern, als er von „Störun¬
gen" und „Reibungen " spricht, die die bisherigen Koali¬
tionsoerhandlungen erschwerten und die sich vor allem dar¬
aus ergaben , daß verschiedentlich neue Unterhändler der
Nationalsozialisten auftraten , von denen nicht genau fest¬
zustellen war , wieweit sie von der Parteileitung ermächtigt
waren , und die durch immer neue Bedingungen die Ver¬
handlungen verwickelt machten. Hitler habe sich dann per¬
sönlich in die Verhandlungen eingeschaltet und sich bemüht,
die Reibungen zu beseitigen. Es soll sich um diejenige Rich¬
tung innerhalb der NSDAP , handeln , die mit Hauptmann
Röhm  gegen die Koalition mit dem Zentrum und für eine
Verständigung mit der Regierung Papen sind.

In den politischen Kreisen Berlins gilt es nicht für aus¬
geschlossen, daß die Reichstagsmehrheit selbst dafür entschei¬
det, daß eine Auslösung des Reichstags  aus wirt¬
schaftlichen Gründen vermieden werde, und daß man der
Regierung Papen Gelegenheit geben müsse, ihr Programm
in die Tat umzusetzen. In diesem Fall würde die Mehr¬
heit wohl von ihren Mißtrauensanträgen und den Anträgen
sür Aushebung einer Notverordnung insofern zunächst Ab¬
stand nehmen, als der Reichstag sich auf kürzere oder längere
Zeit wieder vertagte . Dies sind jedoch nur Vermutungen,
die so lange in der Luft schweben, als über den sachlichen
Inhalt und den Stand der Koalitionsverhandlungen in der
Oeffentlichkeit so gut wie nichts bekannt ist.

Innerhalb der Bayerischen Volkspartei ist der Gegensatz
gegen die Nationalsozialisten in letzter Zeit schärfer gewor¬
den als er je war . Die „Augsburger Postzeitung" glaubt
daher , die Bayerische Volkspartei und das Zentrum vor
einer Koalition warnen zu sollen; es könnte ihnen ergehen
wie der „Popolari -Partei ", der Zentrumspartei in Italien.
Auch Mussolini habe nach seinem Marsch auf Rom ein
Koalitionsministerium mit den Popolari , die 107 Abgeord¬
nete hatten , gebildet — heute lebe der Gründer dieser Par¬
tei, Sturzo , in der freiwilligen Verbannung in England.

Der Schriftsteller Dr . Paul Rohrbach,  der , obgleich
selbst Protestant , vor der Reichstagswahl die evangelischen
Wähler aufgefordert hatte , für das Zentrum zu stimmen,
richtet an Dr . Brüning  einen Brief , den er zugleich
der Oeffentlichkeit übergibt: Er (Rohrbach) sei erschüttert
durch die Nachricht, daß Dr . Brüning mit den National¬
sozialisten Koalitionsverhandlungen führe. Diese Partei sei
noch nicht reif sür die Verantwortung . Brüning müsse offen
Farbe bekennen in dem Kampf, der heute ausgefochten
werde: für Hitler oder für Hindenburg.

Dr . Brüning antwortete auf diesen Brief : Er habe nur
auf wiederholte Bitten patriotisch denkender Männer sich
zu einer Fühlungnahme mit der NSDAP , bereit erklärt,
um festzustellen, ob überhaupt die Bildung einer verfassungs¬
mäßigen Regierung möglich sei. Heute fühle er sich ver¬
pflichtet, alles daran zu setzen, um die Autorität des Reichs¬
präsidenten zu festigen und das Betreten eines nichtverfas¬
sungsmäßigen Wegs abzuwenden. Uebrigens beschränke
sich seine Tätigkeit in dieser Sache auf die Aussprache.
Die Verhandlungen selbst liegen bei Persönlichkeiten des
Zentrums » die vom Parteivorstand dazu ernannt seien.

-»

Gründung einer national -konservativen
Partei im Reich?

Stuttgart , 2. Sept . Unter Hinweis auf die vielfachen
Aeußerungen aus Kreisen der Reichsregierung über die
Aufgaben konservativer Staatsführung weiß das hiesige
Zentrumsblatt , das . Deutsche Bolksdlatt ' , mitzuteilen , daß
Bestrebungen im Gange sind, eine neue Partei  zu
gründen . Diese Zartei soll alle diejenigen zusammenfassen,
die sich in der Anerkennung der Grundsätze autoritärer
Skaaksführung . wie sie das Kabinett von Papen ankündigt
und durchzuführen sucht, einig wissen. Bör allem hoffe
man . die Kreise des Stahlhelms und anderer Verbände , die

sich nie restlos mit der Politik einzelner Parteien ein?
setzten, für die Neugründung gewinnen zu können. In den
Kreisen der Deukschnationalcn sei man geteilter Meinung,
ob man diese Pläne , die ohne Zweifel im Sinn der Reichs¬
regierung sind, unterstützen oder ablehnen solle. Im Licht
dieser Bestrebungen gewinne der entschiedene Wille der
Aeichsregierung , den Reichstag aufzulösen, eine besondere
Bedeutung . Die neue Partei könnte nämlich im Fall eines
ihr günstigen Wahlausgangs eine starke parlamentarische
Stütze für das Kabinett Papen werden. Vielleicht haben,
so schreibt das Blatt weiter , diese Pläne die Nationalsozia¬
listen , denen die Neugründung vor allem Abbruch tun soll,
mit dazu veranlaßt , die Verhandlungen mit dem Zentrum
so zu führen, daß an ihrer Ernsthaftigkeit kein Zweifel mehr
bestehen kann.

Der Charakter der StemMne
Berlin , 4. Sept . Gegenüber der Behauptung in der

Linkspresse, die Herausgabe von Steuergutschsinen
könne im Hinblick auf Artikel 87 der Reichsoerfassung nur
aus Grund eines Reichsgesetzes  erfolgen , wird amt¬
lich erklärt , daß die Steuergutscheine, die bei der Zahlung
gewisser fälliger Steuern und bei der Mehrbeschäftigung
von Arbeitnehmern ausgegeben werden, nicht dazu
dienen , dem Reich Geldmittel im Weg des
Kredits zu beschaffen.  Sie sind keine Kredit-
schuldverschreibungen des Reichs,  sondern Gut¬
scheine, die bei späteren Steuerzahlungen zur Anrechnung
gebracht werden. Die Reichsregierung bedarf daher zu
ihrer Ausgabe keiner Kreditermächtigung.  Sie
hatte übrigens z. B. auf Grund des sogenannten Schulden¬
tilgungsgesetzes vom 12. Mai 1932 genügend Kreditsrmäch-
tigungen zur Verfügung , um auch Schuldverschreibungen
auszugeben . Da es sich um keine Kreditbeschaffung handelt,
kommt auch eine Zurverfügungstellung von Einlösungs-
Mitteln, die späterhin in den Haushalt eingestellt werden
müßten , nicht in Betracht. Schon aus diesem Grund sind
die in der Presse gezogenen Schlußfolgerungen nicht zu¬
treffend . Im Weg der Notverordnung,  die Ge¬
setzeskraft hat, können Steuersenkungen  auch sür
die Zukunft vorgenommen werden, ohne daß dadurch die
verfassungsmäßigen Rechte des Reichstags berührt werden.

Hilgenberg an den Reichrklluzler
Einfuhrkontingenkierung — Grundsteuergutscheine

Der Vorsitzende der Deuischnationalen Volksparkei Dr. Hilgen¬
berg hat an Reichskanzler v. Papen ein Schreiben gerichtet, in
dem er daran erinnert , daß Papen in Münster auf die Notwendig¬
keit der Rentabilität der Landwirtschaft hingewiesen habe. Es sei
nach Lage der Dinge unvermeidlich, daß endlich die von den
Deuischnationalen seit langem geforderte grundsätzliche Umstellung
der landwirtschaftlichen Handelspolitik auf das konkingentsyskem
beschleunigt durchgesührt werde. Auch die Schuldenregelung , die
einen gesunden Zinsfuß ermögliche, bedürfe der Beschleunigung
im Zusammenhang mit einer Herabsetzung der Auslandzinsen . Das
außerordentliche Absinken der Preise der bäuerlichen Veredelungs-
Wirtschaft bedeute eine Gefahr für die gesamte deutsche Wirtschaft.
. Reichskanzler von Papen antwortete brieflich, er stimme in der

Beurteilung der Lage durchaus mit Dr. Hugenberg überein. Im
Grundsatz habe sich die Reichsregierung für die Anwendung von
Kontingenten entschieden, soweit die Verhandlungslage dies zu-
lasse. In der neuen Notverordnung können die erwarteten
Maßnahmen zum Teil deshalb nicht enthalten sein, weil es zu
ihrer Durchführung neuer Vorschriften bedürfe, zum Teil deshalb,
weil die bezüglichen Vorbereitungen noch nicht abgeschlossen seien.
Die Reichsregierung habe bereits dem Herrn Reichspräsidenten
eine EnilastungvonderGrundskeuerdurchSteuer-
gutscheineinHöhevon40v . H. desSkeuerbekrags
vorgeschlagen. Die erforderlichen Maßnahmen sollen mit äußerster
Beschleunigung zu Ende geführt werden.

71.MHMentag
Essen, 4. Sept . In der großen Abendveranstaltung am

Freitag sprach Domherr Albert Honscheidt - Koblenz
über das Thema : Der lebende Gott . Mit diesem Vortrag
wurde die Reihe der Berichte zum Tagesthema „Christus
inderGroßstadt"  eingeleitet . Bei der Jahresversamm¬
lung des Volksvereins für das katholische Deutschland sprach
der frühere Reichskanzler Dr. Marx.  Am Nachmittag fand
eine Kundgebung der Müttervereine  statt.

Unter starker Beteiligung begann am Samstag vormit¬
tag die geschlossene Mitgliederversammlung , in der die Grup¬
penleitungen die in dm letzten Tagen ausgearbeiteten Leit¬
sätze mitteilten . Nack einer kurzen Begrüßung duxch..Pen

Tagesspiegel
Die Verordnung über das Wirffchaflsprogramm der

Reichsregierung ist am Samstag dem Reichspräsidenten nach
Reudeck zugesandt worden . Das Programm soll bekanntlich
am Dienstag veröffentlicht werden . Die Fachminister wer-
den Aufklärung im Rundfunk geben.

Die Wiedereinberufung des Reichstags soll etwa am
12^ oder 13. September erfolgen , da der Reichspräsident
erst am 8. oder 9. September nach Berlin zurückkehre und
dann das Reichstagspräsidium empfangen werde . Der Völk.
Beobachter glaubt , daß dabei über die innerpolitische Lage
Deutschlands gesprochen werde.

Generalleutnant von Rundstehk, Kommandeur der drit¬
ten Division und Befehlshaber im Wehrkreis III (Branden-
bürg ) wurde mit 1. Oktober zum Oberbefehlshaber der
Gruppe I (Ostpreußen) ernannt . Sein Nachfolger ist Ge-
neralleuknank Freiherr von Fritsch, Kommandeur der ersten
Kavalleriedivision.

Rach dem Hamb. Fremdmblalk so« für die vom Reich
überwachten oder unterstützten Banken und sonstigen Be-
triebe ein besonderer Reichskommissar eingesetzt werden , und
zwar sei für dieses Amt der frühere Reichsbankpräsident
Dr. Schacht ausersehen.

Die zu lebenslänglichem Zuchthaus begnadigten fünf
Rationalsozialisken sind in der Rächt zum Samstag aus
Beuchen nach dem Zuchthaus in Groß -Strehlih (Oberschle-
s»en) verbracht worden.

Der französische RNnisterrak hat am Samstag die 'deutsche
Denkschrift in Beratung gezogen.

Das englische Kabinett wird laut „Daily Mail " sich mit
der deutschen Forderung auf Gleichberechtigung demnächst
beschäftigen, es werde aber erst eingegriffen , wenn die
deutfch-franzSsischen Verhandlungen eine Vermittlung wün-
sehenswert erscheinen lassen.

Das gesamte mexikanische Kabinett ist zurückgetreken,
weil Präsident Ortiz Rubio beabsichtigt, vom Kongreß die
Erlaubnis zum Verlassen des Landes zu erbitten , um sich
in den Vereinigten Staaten ärztlich behandeln zu lassen.

Das Skahlhelmsporkfesk im dicht besetzten Berliner Stadion am
Samstag abend nahm einen großartigen Verlaus . Stürmischer Ju¬
bel begrüßte den Aufmarsch der 6000 eichenkranzgeschmückten
Fahnen und Standarten der Landesverbände , die sich unter
Führung von Riaior v. Stephani vor der Tribüne der Ehren¬
gäste zu einer Huldigung für den anwesenden Reichskanzler, die
Minister des Reichs und Preußens , die Vertreter der Reichs¬
wehr usw. aufskellken. Den Schluß bildete ei« Schlachtseuerwerk
und der Große Zapfenstreich.

Die neue preußische Verwaltungsresorm bringt eine Ver¬
stärkung der Amtsfkellen der Oberpräfldenken gegenüber den Re¬
gierungspräsidenten und der Landräke gegenüber den übrigen Be¬
zirksbehörden.

General Rodriguez . der sich um die Unterwerfung des Auf¬
stands im Iahr 1929 große Verdienste erwarb , hak vorläufig das
Präsidenkenamk ln Mexiko übernommen.

Vorsitzenden Minister ' B aumgartne  r' sprach zuerst Pfar»
rer Eckert-  Frankfurt a. M . über „Die Seelsorge in deck
Großstadt ". Dann berichtete Professor Muckermanm
über »Katholisches Ehe- und Familienleben ". Keine der SÜs
deutschen Großstädte wachse mehr aus eigener Lebenskraft^
Die Hoffnung , daß der schwindende Nachwuchs vom LgriH
her ausgeglichen werden könne, sei ein Irrtum . Diese Le-(
vensverneinung durch Abwehr des Kinds sei in erster L
durch dis große wirtschaftlicheNot  bedingt . Zur
kämpfunH dieser Niedergangserscheinung forderte der Rs
ner Einrichtung katholischer Eheberatungsstellen usw-, sow
Maßnahmen , um den kinderreichen gesunden Familien di«
wirtschaftliche Lage zu erleichtern . Durch die Gesetzgebung
müsse ein Ausgleich der Familienlasten zugunsten erbgesun¬
der Familirn erfolgen und die Bodenstcüidigkeit solch« Fa¬
milien gefördert werden.

Abg . Ioos  sprach über das Thema „Die Großstadt als
Heimat ". Im Anschluß daran berichtete Frau Stack
dent Bolz  über die Aufgaben der Caritas in der Gri

Nach dem Bericht des Generalsekretärs BSHler - Dö
seldorf über Mie Schule in der Großstadt " sprach Studie
direktor Monzel»  Köln über „Die Großstadt als Kult
raum ". Er befaßte sich mit dem Schmutz- und Schundgese
mit Fragen des Films , Rundfunks und Sports , sowie mh
den Bestrebungen , die mit dem Wort .Mehrsport " gekenMö
zeichnet werden.

Essen, 4. Sept . In der öffentlichen Nachmittagsoorsammlung
am Samstag wurde die Antwort des Papstes auf das Hul¬
digungstelegramm bekanntgegeben. Der Papst spricht darin seinen
Dank aus und sendet seinen apostolischen Segen . Studienrat Leo
Fuß ^ oelle  r-Essen hielt einen Vortrag über „Gesellschaftlich«
Formungen und Bindungen in der Großstadt". In der Parallel»
Versammlung sprach Frau Obertn Dr. Maria Müller-  Köln
über das Thema „Christusträger und großstädtische Bildung »,
kräste". Es folgte der Vortrag von Direktor Ludwig Esch » Köln
über das ..Mysterium tn der Großstadt".
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Den Beschluß des Samstags bildete der „schweigende Marsch",
Lichterzüge der Männer und Jungmänner , die von den ein¬
zelnen Pfarreien veranstaltet wurden und die für die Zukunft ein
bleibender Bestandteil der Katholikentage werden sollen. In
strömendem Regen und tiefem Schweigen zogen die Reihen durch
die illuminierten Straßen zum Burgplatz , jeder trug eine Fackel
als sinnbildliches Licht des Glaubens . In dem Schweigen sollte
dem Lärm und der Hast, vor allem der lauten Verhetzung durch
den Radikalismus die Forderung achtungsvoller innerer Samm¬
lung entgegengestellt und der Glauben und Gehorsam an Christus
den König zum Ausdruck kommen. Bei der Schlußkundgebung
auf dem Burgplatz , während die Glocken sämtlicher katholischen
Kirchen der Stadt geläutet wurden , kam eine Stafette der „Deut¬
schen Jugendkraft " und überbrachte aus Köln eine Botschaft des
Erzbischofs Schulte , worin die Katholiken aufgesordert werden,
durch Reform der Zustände und der Gesinnung sine neue Gesell¬
schaftsordnung zu begründen, die von Willkür und menschlichem
Machtwillen befreit, auf die unerschütterlichen Pfeiler der zehn
Gebote , der christlichen Gerechtigkeit und der Nächstenliebe auf-
gebaut sei.

—

Reue Nachrichten
Gerüchte um das Preutzenkabinett

Berlin , 4. Sept . Blätter der Linken wollen wissen, die
Partei -Verhandlungen über die Bildung des preußischen,
Kabinetts stehen vor dem Abschluß. Als Ministerpräsident
und gleichzeitiger Finanzminister komme ein Nichtparla¬
mentarier , Dr . Gördeler  oder Dr . Bracht,  in Frage.
Innen - und Kultusminister solle ein Nationalsozialist wer¬
den, dem zugleich das Justizministerium unterstellt würde.
Ein wirtschaftliches Ministerium , dem die Aufgaben für
Landwirtschaft, Handel und Volkswohlfahrt zufielen, werde
dem Zentrum überlassen, das den bisherigen Wohlfahrts¬
minister Hirtsiefer  hiefür in Aussicht genommen habe.

Doppelspiel Englands
London. 4. Sept . Der „Times " wird aus Paris gemeldet,

von deutscher Seite sei ein nicht gerade geschickter Versuch gemacht
worden , der französischen Regierung einzureden , England habe
versprochen, Deutschland in seiner Forderung nach Gleichbsrech-
tigung zu unterstützen. In der Unterredung des britischen Ge¬
schäftsträgers mit dem französischen Ministerpräsidenten Herriot
am Freitag sei aber klargestellt worden , daß diese deutsche
Auffassung unbegründet  sei . — Sowohl Mac Donald
wie Simon haben sich wiederholl für den deutschen Standpunkt
ausgesprochen . Anscheinend haben die englischen Regierungs¬
männer aber auch den Franzosen  ein Versprechen gegeben,
Deutschlands Forderung nicht zu unterstützen. Und zwar dürfte
dieses Versprechen an Frankreich irgendwie mit dem dunklen
„Vertrauensabkommen"  Zusammenhängen , das die Eng¬
länder und Franzosen nach der Lausanner Konferenz zusammen¬
gebraut haben.

Kommunistische Verschwörung in Spanien?
Madrid . 4. Sept . Nach einer Blättermelduna soll eine

kommunistische Verschwörung aufgedeckt worden sein, die am
4. September ausbrechen sollte. Außer verschiedenen Spa¬
niern seien ein Kaufmann aus der Schweiz und ein argen¬
tinischer Journalist verhaftet worden.

Eiend in Quito
Guayaquil (Ekuador), 4. Sept . Als Folge der tage¬

langen Kämpfe zwischen Aufständischen und Regierungs-
truppen in Quito ist in der Hauptstadt Mangel an Na Hs
rungsmitteln  eingetreten . Hart ist besonders das
Militärlazarett getroffen: da die Wasserzufuhr nach Quito
chon den Aufständischen abgeschnitten worden ist. bietet die
Behandlung der Kranken große Schwierigkeiten. Wie in
-den Regierungskreisen erklärt wird , haben sich zwei Regi¬
menter der Aufständischen und eine große Anzahl Polizisten,
die auf seiten oer Rebellen kämpften, ergeben. Die Kern-
trupve der Aufständischen, das Bolivar -Regiment und die
Bolivar -Freiwilligen , führt den Kampf gegen die Regie¬
rungstruppen mit größter Erbitterung fort . Nach einer
späteren Meldung haben regierungstreue Truppen bereits
die letzten Reste der Aufständischen zur Uebergabe ge¬
zwungen.

Der von den Aufständischen gewählte Präsident Bani  -
fax  hat sich in die amerikanische Gesandtschaft geflüchtet.
Nach den jetzigen Schätzungen sind während des Aufstands
über 1000 Personen getötet und 750 verletzt worden.

Erfolge der brasilianischen Bundesiruvven
Rio de Janeiro, 4. Sept. Dis Bundesregierung erklärt.

Laß ihre Truppen die Städte Copao Bonito an der Süd¬
front und Villa Queimaüa an der Nordfront eingenommen
haben. Auch die Stadt Cascavel soll nach einem Bajonett¬
angriff erobert worden sein.

Einstimmiger Bericht der Lykton-LommMor»
Peking, 4. Sept . Wie verlautet , ist der Bericht der vom

Bölkerbundsrat nach der Mandschurei entsandten Unter-
suchungskommisfionvon allen Kommissi onsmirali-edern e i n-
ftimmig  erstattet worden. Sein Inhalt wird der chine¬
sischen und japanischen Regierung gleichzeitig mit der Ver¬
öffentlichung in Genf zur Kenntnis gebracht werden. Das
deutsche und das französische Mitglied der Kommission keh¬
ren über Sibirien nach Europa zurück, wahrend Lord Lytton
und die übrigen Mitglieder auf dem Luftweg die Reise von
.Schanghai nach Europa antreten.

Mkllembekg
Beschränkung des Schadens bei Brandfällen
Stuttgart, 4. Sept . Ein Erlaß des Derwaltungsrwts

der Gebäudebrandversicherungsanstalt besagt: Die Neigung,
unversehrte Teile eines brandbeschädigten Gebäudes ein¬
zureißen , ist gegenwärtig besonders groß und bedroht unsere
Anstalt mit doppeltem Schaden, insofern damit sowohl dis
Entschädigungsansprüche als auch die Abräumungskosten
wachsen. Es ist Aufgabe des Oberamts , des Bezirksfeuer¬
löschinspektors, des Bürgermeisteramts und der Landjäger¬
mannschaft, gegen unberechtigtes Cinreißen vorzugehen.
Zur Sicherung dieses Zwecks bestimmen wir , daß nach dem
Ablöschen eines Brands , wenn überhaupt noch standfähige
versicherte Gebäudeteile vorhanden sind, vom Oberamt mit
Hilfe des Bezirksfeuerlöfchinfpektors eine dem Bürgermeister-

3m Zeichen des Stahlhelms
„Bundesgenosse des Reichspräsidenten"

Die Reichshauptstadt steht im Zeichen des 13. Reichs¬
frontsoldatentags , der um Sonntag 150 000 Männer aus
allen Gauen Deutschlands zu einer machtvollen Kund¬
gebung für den deutschen Staatsgedanken vereinigte . Der
Reichsfrontsoldatentag soll, wie der Bundesführer Franz
Seldte  in einer Ansprache an die deutsche Presse im Fest¬
saal der Kroll-Oper hervorhob, nicht irgendwelchen Inter¬
essen oder Richtungen dienstbar gemacht werden, sondern er
soll den Geist des Frontsoldatentums wachhalten, der in
schwerster Zeit , vier Jahre hindurch, einer Welt von Fein¬
den Trotz zu bieten vermochte. Der Stahlhelm will Führer
des Volks und Bundesgenosse des Reichspräsi¬
denten  bei den schweren Entscheidungen sein, die in den
kommenden Wochen und Monaten zu treffen sind. Seine'
außenpolitischen Ziele sind sich gleichgeblieben: sie sind heute
das Gemeingut âller Deutschen, sie heißen: Wiedergewin¬
nung der Wehrhoheit , internationale Gleichberechtigung des
Reichs und Wiederherstellung der Lurch das Versailler Dik¬
tat beschmutzten deutschen Ehre.

Die Bundesleitung hat sich die Erfahrungen früherer
Frontsoldatentage zunutze gemacht und eine mustergültige
Organisation aufgebaut . Den Höhepunkt der Veranstal¬
tung bildete der Massenaufmarsch und die Parade vor der
Bundesleitung auf dem Tempelhofer Feld am Sonntag.
Eine derartige Massenbeteiligung zeigt zugleich die starke
ideelle und materielle Opferbereitscha-ft der Mitglieder für
den Bundesgedanken und die Bundesziele . Dieses Jahr
ist besonders bemerkenswert , daß zum erstenmal auch
Vertreter der Reichsregierung und der
preußischen Staatsregierung  als Ehrengäste
am Stahlhelmtag teilnahmen. Besondern Wert legt der
Stahlhelm darauf , daß die Arb .' it, die er im Jungstahl¬
helm  leistet , die Beachtung der Oeffentlichkeit finde. In
der Tat hat der Stahlhelm gerade auf diesem Gebiet in der
letzten Zeit bedeutende Erfolge erkämpft. Sein Programm,
die nationale Jugend zum Wehrgedanken und zur sozialen
Selbsthilfe zu erziehen, übt offenbar eine wachsende An¬
ziehungskraft aus.

Die Stahlhelmkundgebung im Sportpalast
Berlin , 4. Sept . Bei der öffentlichen Kundgebung im

Sportpalast des Reichsfrontsoldatentags am Freitag abend,
waren u. a. auch der ehemalige Kronprinz  in Beglei¬
tung von Prinz und Prinzessin Otto, Prinz Eitel Friedrich'
und andere Mitglieder des ehemaligen Königshauses, sowie
Fürst Starhemberg  aus Wien, der Führer der
österreichischen Heimwehren, anwesend.

In seiner Ansprache forderte Seldte für die Zukunft die
Wiedereinführung der allgemeinen Wehrpflicht
und die Bildung einer bewußt nationalen Führerschicht, die
Bismarcks Werk fortsetze und erfülle. Den Vorwurf , der
Stahlhelm sei „reaktionär ", sei durch die soziale Ar¬
beit  des Stahlhelms widerlegt. Nachdem Seldte mit. er¬
hobener Stimme ausgesührt , die Verfassung  dürfe für
den Wiederaufstieg des Volks kein Hindernis  bilden,
schloß er seine Ansprache, indem er erklärte : „Die deutsche
Zukunft steht nicht bei den Parteien , die deutsche Zukunft
steht nicht bei der Mechanik irgendeiner Wirtschaftstheorie.
Die deutsche Zukunft steht nicht allein bei den starken Ba¬
taillonen , sondern die deutsche Zukunft steht da,  wo jener
deutsche Geist  sein Panier erhebt, für das ich keinen
stärkern Ausdruck bisher in Deutschland kenne, als den
Geist der alten Frontsoldaten.  Mit dem ge¬
meinsamen Gesang des Deutschlandlieds wurde die Kund¬
gebung geschlossen.

Auf dem Weg zum Lkrchlhesmkag todlick» verunglückt
Glogllu, 4. Sept . Auf dem Weg zum Stahlhelmtag in

Berlin verunglückte in der Nacht zum Samstag der 26 I.
ölte Georg Siegfried Baron von Tschammer  auf Qua-
ritz, ein Enkel des verstorbenen ehemaligen Statthalters
von Elsaß-Lothringen . Der Verunglückte fuhr mit seinem
Motorrad auf ein vor ihm fahrendes Fuhrwerk auf. Hierbei
erlitt er einen tödlichen Schädelbruch.

amt urkundlich zu eröffnende Niederschriftüberdas
noch Vorhandene  aufzunehmen ist. Sind stebengeblis-
bene Gebäudeteile wegen Einsturzgefahr zu beseitigen, so
sind die bezüglichen Anordnungen unter bestimmter Ab¬
grenzung des Auszuführenden schriftlich zu hinterlassen. So¬
fort nach dem Ablöschen eines Brands , bei nächtlichen Brän¬
den, sobald es Tag wird , sind, wenn irgend möglich, von
der Brandstelle so viel, aber nicht mehr Lichtbilder aufzu-
nehmen, als erforderlich sind, um den Bestand an stehen¬
gebliebenen Gebäudeteilen deutlich festzuhalten. Bei allen
bedeutenderen Brandfällen ist, wenn nicht schon gelegentlich
der Leitung der Löschmaßnahmen durch das Oberamt oder
durch den 'Bezirksfeuerlöschinfpektor das Erforderliche ver¬
anlaßt worden ist, der Schätzerobmann tunlichst bald an
Ort und Stelle zu entsenden, damit er, soweit noch möglich,
dafür sorgen kann, daß unnötiges Einreißen unterbleibt
und daß auch di« zu einer pfleglichen Behandlung der
Brandstätte sonst erforderlichen Maßnahmen (Ableitung und
Auftrocknung des stehengebliebenen Löschwassers. Herstel¬
lung von Notdächern, Abdecken, Reinigen , Trocknen, Ein¬
fetten und Einhüllen der Maschinen usf.) und die Anord¬
nungen für die Schuttabräumung sachgemäß aetroffen wer¬
den. Wenn eine Beratung durch die technischen Bericht¬
erstatter der Anstalt erwünscht erscheint, so ist dieser fern¬
mündlich zu verständigen. Die Feuerwehr und der Gebäude¬
eigentümer sind gegebenenfalls darauf hinzuweisen, daß
unsere Anstalt für grundlos eingerissene Bau¬
teile keine Entschädigung  gewährt.

Unser Blut und unser Glaube
Ferienkurs des Evangelischen Volksbunds

ep. Siulkgark, 4. Sept . Mit über 150 Teilnehmern , Män¬
nern und Frauen verschiedenster Stände , aus allen Landes¬
teilen fand vom 29. August bis 1. September der alljährliche
Ferienkurs des Evangelischen Bolksbunds
für seine freiwilligen Mitarbeiter unter der bewährten Lei¬
tung des Landesvorsitzenden Staatsrat a. D. I) . Dr . M osi-
haf im Christlichen Studentenheim zu Tübingen  statt-
Das angesichts der heutigen Zeitlage besonders brennende
Thema „Unser Blut und unser Glaube " wurde von Sach¬
verständigen in fesselnden Borträgen behandelt, hielt die
Teilnehmer bis zuletzt in Spannung und führte zu leb¬
haften und fruchtbaren Aussprachen. Es sprachen Ober¬
studiendirektor Knauer  vom Lehrerseminar Künzelsau
über Volk und Rasse, Pfarrer Dr . Hutten  vom Evang.
Bolksbund über völkische Religiosität und christlichen Glau¬
ben, Stadtpfarrer Presse!  aus Tübingen über den Kampf
des Hauses Ludendorff gegen die Bibel , Pfarrer Hilzi  n-
ger  vom Evang . Bolksbund über modernen Antisemitismus
und das Alke Testament und Geschäftsführer Springen
vom Evang . Bolksbund über Evangelium und deutsches
Schicksal. So bestimmt die Forderungen der Eugenik be¬
jaht wurde , so wurde andererseits die sogenannte „Auf¬
nordung " des rassisch so stark gemischten deutschen Volks
als phantastisch abgewiesen. In scharfes Licht wurde der
Gegensatz gerückt, der zwischen einer aus dem Blutglauben
beruhenden und der menschlichen Selbstvollendung dienen¬
den völkischen Religiosität einerseits und dem die Majestät
Gottes in den Mittelpunkt stellenden und persönliche Ent¬
scheidung fordernden Evangelium von Christus andererseits
besteht. Mit überzeugender Begründung wurde das Evan¬
gelium als die geistige Macht erwiesen, die allein zur Deu¬
tung und Bewältigung des schweren Schicksals befähigt
und der Kirche die Aufgabe zugewiesen, es mit unbestech¬
lichem Wahrheitsmut in der heutigen Bolkswirklichkeit mit
Mort und Tat zu vertreten . Ein Ahendvorkrag von Stadt¬
pfarrer Heimerdinger  aus Balingen , dem einstigen
Geistlichen der deutschen evangelischen Gemeinde in Peking,
führte anschaulich in die fremde Welt Chinas ein.

Die Landwirkschafl fordert Einfuhrkontingenkierung und Zins-
senkung. Die Württ . Landwirtschaftskammer hat im Einverneh¬
men mit dem Landw . Hauptverband und dem Verband landw.
Genossenschaften an den Reichskanzler und Reichsernährunas-
minister nachstehendes Telegramm gesandt: Württembergs Land¬
wirtschaft ist stark beunruhigt durch das Gerücht, daß im Wirt¬
schaftsprogramm die Einfuhrkontingentierung und Zinssenkung
nicht vorgesehen sei. Angesichts unserer darniederliegenden Ver-
edlungswirtschast erwartet der Bauernstand wirksame Maßnah-

l men nach dem Vorschlag des Deutschen Landwirtschaftsrats zum

Schutz der einheimischen Erzeugung und Erleichterung der untrag¬
baren Lasten.

Schorndorf , 4. Sept . Brotabschlag.  Die Väckerinnung
hat sich entschlossen, Roggenbrot das Kilo zu 35 Pfg . zu verlau¬
sen, Schwarzbrot zu 36, großes Weißbrot mit 750 Gramm eben¬
falls zu 36 und kleines Weißbrot mit 375 Gr. zu 18 Pfg.

(Fortsetzung, siehe Seite 5)

Aus Stadt und Land
Nagold, den 5. September 1932.

Ich werde täglich reicher, indem ich täglich soviel
hingebe . Goethe.

Ernannt : Oberregierungsrat Dr . Bockshcimer  zum ardentl.
Mitglied des Disziplinarhofs.

Verliehen : Den Oberamtstierärzten Veterinärrat Dr. Speidel
ln Oberndorf und Veterinärrat Dr . Stolpp  in Eßlingen die
Amtsbezeichnung Oberveterinärrat.

Ueberiragen : Je eine Lebrstelle an der evang . Volksschule in
Böblingen dem Hauptlehrer Widmaier  in Rommelshausen OA.
Waiblingen ; Feuerbach mit Rektorat dem Volksschulrektor Bunz
in Kleineislingen OA. Göppingen ; Eßlingen dem Hauptlehrer
Fritz in Bartenbach OA. Backnang und der Hauptlehrerin
Spilcke  in Herrenalb OA. Neuenbürg ; Eßlingen -Wäldenbronn
dem Hauptlehrer Hanselmann  in Durrweiler OA. Freuden¬
stadt; Möhringen  AOA . Stuttgart dem Oberlehrer Bau-
mannin  Dietersweiler OA. Freudenstadt ; Schramberg OA. Obern¬
dorf mit Rektorat dem Lehrer Dr . Otto Faas  in Reutlingen;
Trossingen OA. Tuttlingen mit Rektorat dem Lehrer Hermann
Wedler  in Oberndorf ; Ulm -Söflingen dem Hauptlehrer
Schwarz  in Langenbeutingen OA. Oehringen ; Vaihingen AOA.
Stuttgart dem Hauptlehrer Kaiser  in Wildbad OA. Neuenbürg;
Wolfsölden OA. Marbach dem Amtsverweser Wilhelm Gaiser
daselbst.

Verfehl : Reichsbahninspektor Schuttes  in Tübingen (Ver¬
kehrsamt) nach Reutlingen Hbf. (Güterabfertigung ).

Dom Schwimmbad
Wasserwärme: 19° 6 ; Lust : 24° 0 . ; Besucherzahl: 250.

Wochenrückschau
Die vergangene Woche setzte den Schulferien  ein all¬

gemeines Ziel und gern oder ungern schöpft die Jugend wieder
aus dem Vorn des Wissens . — Sonst verliefen die Werktage
ohne wichtige Besonderheiten , lediglich der gestrige Sonntag,
der sich morgens etwas regnerisch angelassen hat , sich aber mit¬
tags wieder den schönen Sommertagen anreihte , brachte Ab¬
wechslung . — Da ist vor allem das jährliche Missionsfest
und dessen Redner , Missionare Renz -Indien und Kilpper-
China zu nennen . (Ausführlicher Bericht folgt morgen ) . — Die
Stadt - und Feuerwehrkapelle  zog um 12 Uhr mit
klingendem Spiel durch die Stadt , um sich zum Kinder - und
Musikfest nach Ebhausen zu begeben . — Der Arbeitersport¬
verein  hielt unter Mitwirkung des Arbeitergesangvereins
„Frohsinn"  ein Vereinssportfest ab . — Die Handballer des
des TV . Nagold  spielten gegen Altensteig — und der SV.
Nagold  lieferte gegen Neubulach ein Fußballspiel . — Um
10 Ühr abends kam es zwischen Kommunisten und National¬
sozialisten zu einem Zusammenstoß , dem durch das Einschreiten
von Landjäger - und Polizeimannschaft erfolgreich begegnet
wurde.

Eoangel. Gemekndeblatt
In diesen Tagen wird die zweite Nummer des Eemeinde-

blatts in alle evangelischen Häuser unserer Stadt getragen
werden . Dem Herausgeber ist von manchen Seiten die Freude
über die Einführung bezeugt worden . Nachdem sich ein Gemein¬
deblatt in so vielen Gemeinden , auch des Bezirks Nagold als
wertvoll erwiesen hat , dürfen wir uns der Hoffnung hingeben,
daß es auch hier bald Eingang und vielseitigen Zuspruch findet.
Ueber seinen Zweck sei nochmals in Kürze das Wichtigste ge¬
sagt . Es soll die Gemeinde über wichtige kirchliche Ereignisse,
über die Lebensbewegung in unserer Stadt in Kenntnis setzen
und zugleich für kirchliche Fragen und Aufgaben Verständnis
wecken. Es will unser gesamtes Gemeindeleben in seinem Teil
fördern und hat sich vor allem als Bindeglied zwischen den Ee-
meindegenossen daheim und draußen in der Ferne überall her¬
vorragend bewährt . Es wird beim Quellverlag der Evang . Ge¬
sellschaft in Stuttgart gedruckt; der Ertrag dient also dem Werk
der Inneren Mission . In seinem ersten Teil , der in allen Ge-
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meindeblättern gleich ist, bietet es gediegene Aufsätze, Gedankenund Mitteilungen von allgemeinem Wert und Interesse ; die
Schriftleitung für den örtlichen Teil wird hier vom II. Stadt¬pfarramt aus besorgt. Das Blatt kann seinen Zweck in vollemUmfang dann erfüllen, wenn es möglichst in alle Häuser kommt.

Schlägerei
Ter gestrige Sonntag nahm noch einen .häßlichen Aus--klang, durch einen Zusammenstoß  zwischen National¬sozialisten und Kommunisten.  Letztere, anläßlich des

Arbeitersportsestes durch auswärtige Gesinnungsgenossen ver¬stärkt, fanden den Mut einige wenigeN.S .D A.P .-Leute tät¬lich anzugreifen. Dies war für deren Freunde Signal, auf demKampfplatz, vor dem„Sternen" in der Calwerstraße zu erschei¬nen, woselbst es dann zu einem allgemeinen handgreiflichenDurcheinander kam. Polizeiwachtmeister Raisch,  der sofort
herzueilte, versuchte die Streitenden zu trennen, wurde jedochin der Dunkelheit von linksradikaler Seite, die ihm den Gummi¬
knüppel zu entreißen suchte, hart bedrängt . Erst das energischeEingreifen der Landjägermannschaft unter Führung ihres Kom¬mandanten Birk  setzte dem nächtlichen Tun, mit dem sich dasGericht noch zu befassen haben wird, ein Ende.

Markt - und Ladenpreise
Von Lebensmitteln, Getreide, Hülseufrüchten, Heu, Stroh,Brenn- und Leuchtstoffen

Landwirtschaftliche Erzeugnisse:
1 Zentner Höchster Preis Niederster Preis Durch,'chn.-Prets

Futtergerste .
M schsrucht .
Hafer . . .

Lebensmittel (in Psg.
1 Pfd . Fleisch

Ochsen . 70 (70)Rind . 70 (70)
Kuh . 40-50(40 50)
Kalb . 75 (80)

. 14.00 13.00 13.50

. 11.00 8.80 9.76
. 900 — 9.00
. 9.30 8.00 8.63

angegeben)
1 Pfd.

Schweine .
Hammel . . .
Speck(frisch) . .
Speck(geräuchert)

Fleisch
. . 80 (70)
. . 70 (70)
. . 75 (70)

140 (110)
1 Pfd.
Weizenmehl Oer . 23 24 (24)
Vrotmehl . . . . 19 -20 (20)
Weißbrot 1 Kg. . 50 (52)
Halbweitz 1 Kg. . 40 (42)
Schwarzbrot 1 Kg. 38 (40)
Wecken1 Paar . . 8 (8)
Erbsen gelbe. . . 18-36 (20-28)
Bohnen weiße . . 18-28 (18 20)
Linsen . 20-32 (18-36)
Hühnereier frische 8 9 (?>2 8)
Kisteneier . . .78 (6 -8)
Milch . . . -
Molkereibutter

20  ( 20)
. 140-150

(140-160)
Landbutter . 120 (120)
Weichkäse 20 Proz. 38-50 (4L 55)
Hartkäse 45 Proz. 100-180

(75-160)
Kartoffel der Ztr. 380-400

das Pfund 4,5-5
(bei Letzteren besonderer Rabatt , wenn monatlicher Mehrver¬

brauch als 30 Kwst.)

1 Pfd.
Margar . mittl . S .42-60 (42-80)
Würfelzucker. . .40 44 (40-44)
Sandzucker . . .39-42 (39-42)
Salz . 7-15 (6 15)
Eiernudeln . . 30-90 (40-86)
Reis (Vollreis) . 30 45 (20-35)
Gerste . . . . 25 -40 (2540)
Grieß (Hartweizen¬

grieß) . . - 28-35 (26-32)
Holz (1 Ztr . tann .) 211 (20 ?)

(1 Ztr . buchen) 161(164)
Nußkohlen. . .
Unionbriketts .
Eiformbriketts .
Anthrazitkohlen.
Vrechkoks 40/60 mm
Lichtstrom . .
Kraftstrom1Kwst.
Heizstrom . . .

195(195)
145(140)
180(180)
300(300)
190(185)
30 (30)
20  ( 20)
10  ( 10)

Kriegsopfertag
Alle Mitglieder des Reichsbundes der Kriegsbe¬schädigten  etc . Bezirk Nagold  seien heute schon daraufaufmerksam gemacht, daß der diesjährige Kriegsopfertag amkommenden Sonntag in Rohrdorf stattfindet. Näheres wirdnoch durch Inserat bekanntgegeben werden.

Sonntagsrückfahrkarten bis Monkagmiktag gültig. DirReichsbahn hat in Aussicht genommen, die Geltungsdauerder Sonntagsrückfahrkarten an Montagen und den Tagennach den Festtagen in der Meise auszudehnen, daß dieRückfahrt spätestens um 12 Uhr statt wie bisher um 9 Uhrangetreten werden muß. Diese Regelung wird bald inKraft treten. Der Verkehr über das Wochenende soll da¬durch eine weitere Begünstigung erfahren.
Verwendung von Inlandholz. Das Ministerium desInnern hat durch einen Erlaß die Gemeindebehörden auf¬gefordert, gemäß einem Beschluß des Landtags bei öffent¬lichen oder solchen Privatbauten usw., die mit öffentlichenMitteln und Beiträgen ausgeführt werden, nach Möglichkeitnur einheimisches Holz zu verwenden. Dasselbe gilt nachdem Landtagsdeschluß für Staatsbauten.
Versicherung von Waldhütken. Nach einem Erlaß des

Derwaltungsrats der Gebäudebrandversicherungsanstalt sind
gewöhnliche Waldhütten (Forstschutzhütten) der staatlichen
Forstverwaltung, der Gemeinden oder privater Waldbesitzer,weil sie ähnlich wie Gartenhäuser nur bestimmt sind, vor¬
übergehend Schutz gegen die Witterung zu gewähren undals Aufbewahrungsraumfür Geräte und dergl. zu dienen,
in entsprechender Anwendung des Art. 1 Abs. 1 Ziff. 3 des
Gebäudebrandversicherungsgesetzes nur auf Antrag derEigentümer in die Gebäudebrandversicherung aufzunehmen.

Erhöhung des Iahreskornbrenncechks. Nach einer Bekannt¬machung im Reichsanzeiger wird innerhalb des Jahresbrennrechtsmit rückwirkender  Kraft für das Betriebsjahr 1931/32 das
besondere Jahresbrennrecht für die Herstellung von Kornbrannt¬wein auf 15 Hunüertteile des regelmäßigen für die Verarbeitungvon Korn geltenden Brennrechts erhöht. Bisher war das Jahres¬kornbrennrecht mit 5 Hundertteilen des regelmäßigen für die Ver¬arbeitung von Korn geltenden Brennrechts festgesetzt.

Inanspruchnahme der Arbeitsämter in Württemberg im Iahr4831. Arbeitsgesuche wurden von 357 254 männlichen und 118171weiblichen Personen gestellt. Offene Stellen waren gemeldet81017 für Männer, 48 705 für Frauen. Stellen konnten ver¬mittelt werden 78 098 für Männer, darunter 23 568 Aushilfen,und 41 889 für Frauen, darunter 11553 Aushilfen. Die Zahl der
Gesuche war am größten in den Monaten Februar, März undAprrl.

Volksfest in Ebhausen
n Am letzten Freitag erschien im Anzeigenteil des „Eesell-zcyasters eine ganz bescheidene Bekanntmachung, daß am Sonn¬tag , den 4. September in Ebhausen ein „Garten - undKinderfest"  stattfindet . Es war von Musikvorträgen, Volks-
Lelusttgungen, Kinderspielen und sogar von einem „Massenchor"die Rede und versprach für ländliche Begriffe ein nettes Fest-chen zu werden. Man hat schon viel derartiges gesehen, manist skeptisch, erwägend, ob es sich der Mühe lohnt, hinzugehen, Der Sonntag bricht unfreundlich an, düstere Wolken ver-sperren den Strahlen der Sommersonneden Weg . . . es regnet.Es regnet bis 12 Uhr mittags , dann kämpfen Wind und Wolkenuvv me Sonne findet da und dort ein Loch, unseren Planetenzu bescheinen und als das Zügle kurz nach 1 Uhr in Ebhausenbau und die zahlreichen Besucher ausspeit, ist die Wetterkrisisuoerwunden— ein prächtiger Sonntag nachmittag begrüßt dender Einfahrt sehen die Gäste das festlich ge-
rchmuckte Postamt, Euirlanden und Fahnen reihen sich von

Haus zu Haus, sogar die Güllenpumpen sind mit grünem Laubverkleidet, als schämten sie sich ihrer zweckdienlichen Nacktheit. . .Erwartungsfrohe Menschen stehen am „Waldhorn" und am„Lamm", den Festzug zu erwarten, es sind nur Erwachsene, abund zu ein Kleinstes und Allerkleinstes, denn Ebhausens Jugenddefiliert ja vor dem Alter — es ist ja Kinderfest.  Doch eswar, wie sich nachher herausstellte, auch ein Musikfest  undgestaltete sich auf der Festwiese zu einem Volksfest  großenStils . Doch alles hübsch der Reihe nach: „Horch". . . .! „Siekommen" ! Vom oberen Ort her bewegte sich der Festzug, anderen Spitze die spielstarke Nagolder Stadtkapelle,dann wird ein Täfelchen sichtbar „Radelrutsch - Llub Eb¬hausen ". Geführt von einem Dreikäsehoch auf einem Minia¬turfahrrad , kommt eine lustige jugendliche Radelrutsch-Gruppean. Dieser folgte, sellbehangen und gutbewehrt ein „Germa¬nenstamm ", ob es Goten, Franken oder Normannen waren,konnte nicht in Erfahrung gebracht werden; jedenfalls kamenSie wie weiland deren Vorfahren vom Iagdgefilde und trugenan schweren Buchenknüppeln baumelnd (da für Bären undWölfe gerade Schonzeit ist), Eichhörnchen Krähen und sonstigesGefieder. Dann wird ein Festwagen mit der Königin der Musiksichtbar, dahinter die Stadtkapelle Haiterbach  und nunetwas ganz Lustiges: eine Trachtenhochzeit.  Verschämtgehen die „Neuvermählten" durch die Menge, zu beiden Seitender Straße pflanzen sich die Heiterkeitsergüsse wie eine Wellen¬brandung fort, beim Anblick der „Zille"-Gestalten mit den ärmel¬langen Bratenröcken und den anno 1870 gebauten, heute insgrünlich schimmernden Zilinderhüteu ; die Handharmonikahoch¬zeitsmusik stellte zwei würdige Vertreter. Wieder ein Festwagen,hernach die Musikkapelle Spielberg,  der sich eine sinn¬reiche Gruppe „die 4 Jahreszeiten"  anschloß. Um Arbeitwarb eine beruflich kostümierte Handwerkergruppe,  diealle in Ebhausen heimische Berufe vertreten sah, bei der sich dasMalergewerbe mit einem drei Meter langen Pinsel besondershervortat. Anschließend die Musikkapelle Jselshausen,dann die Turnerinnen  in schmucken kornblumenblauemGe¬wand, die Turner und Fußballer.  Und nun — die Federund die Setzmaschine sträubeil sich— „Der musikalischeNachwuchs" . . . Bratenröcke und Minder (wem die blosgehören möchten?) wie oben, jeder mit einem Blechinstrumentbewaffnet und jeder eine eigene „Melodie" blasend, die türkischeJanitscharenmusikvon anno 1329 spielend in den Schatten stel¬lend. Dahinter der festgebende Musikverein Ebhausenund zum Schluß der örtliche Kriegerverein.
Kreuz und quer durchs Ort und dann hinauf auf den Fest¬platz, den Hirsch-(Obst-)Earten , bewegte sich der ganz her¬vorragend organisierte Fe  st zu  g. Dort entwickelte sichim Schatten der Bäume, zwischen Schisfschaukel, Schieß- u. Wurf¬buden, Wurst-, Kuchen- und sonstigen gastronomischen Ständenein frohes, heiteres Getriebe, das Ankerbräu  mundete vor¬trefflich, ebenso die Knackwurst aus der Hand.
Vorstand Vach mann  hielt die Festrede und bot Nach¬barvereinen und Gästen ein herzliches Willkommen. Im Auf¬trag der Eauleitung des Musikerverbandes Neckar-Nagoldgausprach Friseurmeister Weinstein -Altensteig, der hauptsächlichden Musikverein Ebhausen und dessen rühmenswerten Aufstiegder letzten Jahre feierte.
Die fünf Musikkapellen bestanden einzeln und zusammenin einem Massenchor durchweg die Proben ihres beachtlichenKönnens, was nicht minder von den Leistungen des Gesang¬vereins Ebhausen  gesagt werden kann. Besonderes In¬teresse fanden die turnerischen Aufführungen.War den Kindern ihre verschiedenartigeBekleidung schonfreudiges Erlebnis , so steigerte sich der Jubel , der vom Alltagunbeschwerten glücklichen Jugend bei den Spielen noch mehr.Tauziehen, Wettlaufen, Sackhopfen, Eiertragen, Wurstschnappenund Saustechen bildeten deren köstliche Unterhaltung . Seinenwürdigen Abschluß fand die Veranstaltung mit dem von derKapelle Ebhausen meisterlich gespielten Choral „Nun danketalle Gott", der von den Anwesenden andächtig mitgesungenwurde. — Die am Samstag lockengewickeltenschwarzen, blondenund braunen Mädchenköpfe werden noch einige Tage an dasKinderfest erinnern, der wirklich schöne Tag wird den Kindernjedoch unvergeßlich bleiben. Auch den Eltern ist es ein erinne¬rungsreicher Tag und nicht zuletzt der Vereinsleitung, die einso bestgelungenes Fest arrangiert hat. 8

tigen Naturburschen kennt/ unö schon von
seiner Karriere gehört unö gelesen hat? soll
morgen Neues über ihn erfahren.

Wer ihn aber noch nicht kennt/ für öen
ist es höchste Jett/ öaß er ihn kennen lernt/
öamit er über öesten golöenen Lebenshunroe
öen Griesgram öes Alltags vergißt unö
Lvieser einmal von Herzen lachen kann.

Rohrdorf, 4. Sept . Vierzigerfeier — Werkmei¬
sterversammlung . Die 40er  feierten heute hier in der„Sonne" ihr Schwabe'nfest, ihren gemeinsamen 40. Geburtstag.Der Sonnenwirt stellte seinen Altersgenossen sein sinnig ge¬
schmücktes Lokal und eine Küche, die des Lobes voll war, zurVerfügung. Da war es kein Wunder, wenn die Stimmung gutwurde. Albert Gerbis  begrüßte seine „Leidensgenoffen" — inprächtiger Ansprache, wofür ihm Bürgermeister Schmid dankte,die Berechtigung des 40er gemeinsamen Geburtstages be¬sonders hervörhebend. Eine kleine Festrede von einem „Passi¬ven" fehlte auch nicht, ebenso allerlei Humoristika. Aber auchderer, die unter dem Rasen ruhen, wurde mit üblichen Ehrengedacht, ebenso erhielten die auswärtigen, einen lieben Karten-grutz! — Die Werkmeister  des Bezirksvereins Calw gabenheute hier eine Versammlung, die, wie wir nicht anders ge¬wohnt sind, in recht kollegialer Weise verlief. Im Nebenzimmerim „Adler" pflegt man zu tagen und sich zu unterhalten . NachHierher kommen die Kollegen immer sehr gern.

Schietingen, 3. Sept. Bürgermeisterneuwahl.
Nachdem der am 23. Juli d. I . zum Ortsvorsteher gewählteEhr. Rauschenberger  auf das Amt verzichtet hat, ist die
Neuwahl auf 8. Okt. d. I . festgesetzt worden.

Obertalheim, 5. Sept . Brand.  Vom Samstag auf SonntagNacht gegen 11 Uhr brach im Anwesen des Albert StraubFeuer aus , dem das Wohn- und Oekonomiegebäude zum Opferfiel. Die Entstehungsursache ist noch unbekannt.

Horb, 3. Sept . Ehrung.  Die HandwerkskammerReutlin¬gen hat dem Kaufmann Simon Liebmann,  Inhaber der Fa.Gebrüder Feigenheime  r, hier, in dankbarer Anerkennung
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für langjährige und verdienstliche Leistungen die silberne Ehren¬plakette verliehen.
Vildechingen, 3. Sept . Vorarbeiten für die neue

Bildechingersteige.  Das Straßen - und WasserbauamtOberndorf wird in den nächsten Wochen an den Hängen desKreuzers und Haugenlochs Bohrungen  vornehmen , um zuprüfen, welche Bodenverhältnissebeim Neubau der Bildechinger¬steige zu berücksichtigen sein werden. Schritt für Schritt scheintman sich also doch der Verwirklichung des Projekts zu nähern.
Crcsbach OA. Freudenstadt, 3. Sept . Amtseinsetzung.Infolge Todes des seitherigen langjährigen BürgermeistersKübler  fand am 1. ds. Mts . die Amtseinsetzung und Ver¬eidigung des am 6. August 1932 mit großer Stimmenmehrheitzum Ortsvorsteher gewählten Gemeindepflegers Gg. Schwarzstatt.
Nordstetten, 3. Sept . Brand.  Auf ungeklärte Weise brachin der in der Bruck gelegenen Scheuer des Maurers und Land¬wirts Matthäus Bok  Feuer aus . Der Nordstetter Feuer¬wehr, die raschestens am Platze war, gelang es durch energischenEinsatz ihrer Kräfte, das gefährliche Element auf seinen Herdzu beschränten und insbesondere die angebaute neue Scheuer, diein großer Gefahr war zu retten.
Lützenhardt, 3. Sept . Brand.  Heute Nacht brach in demWohnhaus des Taver Geiger  Feuer aus, das rasch um sichgriff und auch die zum Anwesen gehörige Scheuer erfaßte. BeideAnwesen wurden trotz eifrigen Bemühens der Feuerwehr einRaub der Flammen.
Calw, 5. Sept . Vom ADAC.  Das Wochenende brachtemit der letzten großen Sternfahrt nach Langenargen und Fried¬richshafen den Abschluß der diesjährigen Eauwertung des All¬gemeinen Deutschen Automobilklubs in Württemberg. AlleKlubs rückten mit starker Vertretung an, so daß die Teilnehmerzahlmit 940 Fahrzeugen die höchste des Jahres wurde. Der CalwerKlub siegte in der Klasse F. mit 6371 Punkten.
Neuenbürg, 3. Sept . Die Grösseltaler Diebe.  Durchdie Verhaftung der beiden Grösseltaler Diebe Fischer undGrob  sind nun sämtliche im Laufe des Sommers an den Enz-ufern der Schwarzlochgegendverübten Diebstähle aufgeklärtworden. Die Verhafteten gaben zu, nicht nur alle ihnen zurLast gelegten Diebereien verübt zu haben, sondern auch alsTäter für eine Reihe weiterer gleicher Delikte in Frage zukommen, von welchen keine Anzeigen bei den Polizeibehördenerstattet wurde; so kamen insbesondere eine Reihe von Dieb¬stählen vom vorigen Jahre zur Kenntnis der Behörden. Auchder Raub aus einem parkenden Auto, bei welchem über 400 Ml.abhanden kamen, wurde eingestanden. Im Laufe des gestrigenTages fanden in Virkenfeld einige Haussuchungenstatt, welchemehrere wertvolle Taschenuhren zutage förderten. In diesemZusammenhang erfolgte heute vormittag eine weitere Fest¬nahme; es handelt sich um einen Hehler und Mitwisser derGaunereien. Das Landjägerstationskommandowäre für weitereAngaben aus den Reihen der Bestohlenen dankbar, damit un¬nötige Erhebungen unterbleiben könnten. Es wäre namentlichwünschenswert, daß sich solche Geschädigte melden würden, vondenen keine Anzeige erstattet wurde.

Letzte Nachrichten
Graf Zeppelin auf der Heimreise

Friedrichshafen, 4. Sept. Das Luftschiff Gras Zeppelinhat auf der Heimreise um 16 Uhr auf 27 Grad West dieHöhe der Kap Vertuschen Inseln passiert.
Sturm auf de« Völkerbundspalast

Genf, 4. Sept. Auf dem Bauplatz des künftigen Völker¬bundspalastes, der schon bis zum 5. Stockwerk steht, kam esnach einer Meldung aus Genf infolge eines Bauarbeiterftreiksam Samstag zu heftigen Angriffen auf die in dem Gebäude
beschäftigten Arbeiter. 600 Streikende drangen mit Gewalt inden Bau ein und zerschlugen sämtliche Fenster und überhauptalles, was irgendwie zu zerschlagen war, bevor die Polizei er¬scheinen konnte.

Eine Verhaftung wegen der Entführung des Kindes
Lindberghs

Iohnstown (Pennsylvania), 4. Sept. Eine wichtige Ver¬haftung im Zusammenhang mit der Entführung des KindesLindberghs wurde hier heute durch den Sheriff mitgeteilt. DerVerhaftete, ver als Clarence Stenck identifiziert wurde, ist in
den Bergen ergriffen worden und wird dem Untersuchungsbeamtenzugeführt werden.

v. Gronau in Tokio gelandet
Tokio. 4. Sept. Der deutsche Flieger von Gronau istum 19,33 Uhr (Tokioer Ortszeit) hier eingetroffen. Er wird

sich in Tokio eine Woche aufhalten, um dann seinen Weltrund¬flug sortzusetzen.
Muß Hutchinson in Grönland überwintern?

Kopenhagen, 4. Sept. Wie aus Godthaad gemeldet wird,ist dort die „fliegende Familie Hutchinson" mit ihrem Wasser¬
flugzeug trotz Verbots der dänischen Regierung, Grönland zuüberfliegen, eingetroffen. Ob der Amerikaner in Godthaab für
den Weiterflug Benzin finden wird, ist fraglich. Trotzdem wirder noch etwas Benzin, das seinerzeit für Lindbergh bereitgestelltwar, erhalten können. Keinesfalls wird Hutchinson aber in
Angmagssalik Brennstoff bekommen. Die Schiffahrt von Ost¬grönland nach Europa ist bereits für dieses Jahr eingestellt,weshalb mit der Wahrscheinlichkeit gerechnet werden muß, daßHutchinson aus Grönland wird überwintern müssen. Da esdas erstemal ist, daß ein Privatflugzeug ohne Erlaubnis derRegierung aus Grönland gelandet ist, wird Hutchinson einehohe Geldstrafe zahlen müssen.

Neuer Flugweltrekord
New-Nork, 4. Sept. In Cleveland im Staate Ohio hatder amerikanische Flieger James Doolittle, der erst vor kurzem

einen Wellrekord erflog, am Samstag einen neuen Schnellig-
keitsweltrekord für Leichtflugzeuge mit 497,2 Stundenkilometerausgestellt. *

75. Geburtstag. Der sechste Kanzler des Deutschen Reichs.Dr. Georg Michaelis,  feiert am 8. September den75. Geburtstag. Er wurde nach Bethmann Hollweg 1917zum Reichskanzler berufen, als der Reichskarren schon
gründlich verfahren war, und schied bereits im November1917 wieder aus dem Amt. 1918 bis zur Revolution wirkteer als Oberpräsident von Pommern.

Verurteilung von Falschmünzern. Die Strafkammer inKarlsruhe verurteilte den Former Oskar Braun und denGoldarbeiter Willi Hieble aus Pforzheim zu je 1)4 JahrenGefängnis, weil sie in einer Werkstälte in Pforzheim 150
falsche Fünfmarkstücke und 39 Zweimarkstücke hergeflellthatten, die durch ihre Ehefrauen und den Taglöhner Hein-rich Wagner ans Kaiserslauternvertrieben wurden. DieFrauen erhielten je 6 LNonate, Wagner 10 Monate Ge-,fängniä. )
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Lokaler Sport
Handball.

TB . Nagold 1. — TB . Altensteig 1. 4:4 (3:2).
Dah der ersten Mannschaft des Turnvereins Altensteig ein

guter Ruf vorausgeht , zeigten die zahlreich erschienenen Zu¬
schauer, und wir glauben , annehmen zu dürfen , dag auch dies¬
mal wieder die Handballfreunde auf ihre Rechnung gekommen
sind. Wer die Altensteiger Mannschaft nicht kannte , glaubte,
daß dieselbe, dem Spielverlauf der ersten 10 Minuten nach, eine
hohe Niederlage mit nach Hause nehmen mutzte, denn der Sturm
von Nagold war in der glücklichen Lage innerhalb 6 Minuten
drei Tore zu schietzen. Wer glaubte , daß der Kampfgeist von
Altensteig damit gebrochen wäre , wurde in der folgenden Spiel¬
zeit eines besseren belehrt . Altensteig verstand es nicht bloh, die
3 Tore aufzuholen , sondern auch eine zeitlang ven Sieg an sich
zu reitzen. 10 Minuten vor Schlußpfiff schätz Nagold zum End¬
ergebnis ein , bei dem es trotz beiderseitiger Bemühungen , doch
noch den Sieg an sich zu reitzen, auch bleiben sollte. Der Schieds¬
richter leitete zur beiderseitigen Zufriedenheit.

Nagold 2. — Altensteig 2. 2:1.
Auch hier wäre ein Unentschieden eher gerecht gewesen, denn

beide Mannschaften hatten , abgesehen von einigen Ausnahmen,
die gleichen Fehler , nämlich Stellungsspiel und Vallfassen , hier
hätte es mehr Tore gegeben, wenn dasselbe zwei Meter höher
gewesen wäre , denn die meisten Schüsse gingen über die Latte.

Spielvereinigung Haiterbach 1. — Altburg 1.
Tore 3:4. Halbzeit 2:2. Ecken 5:8.

Zum 1. Verbandsspiel auf eigenem Platz empfing heute
Haiterbach Altburgs 1. Elf . Den Gästen ging ein guter Ruf
als spielstarke Mannschaft voraus und ein Trost mag es den
Einheimischen trotz dem Punkteverlust sein, datz sie sehr tapfer
gekämpft haben und mit ein ganz klein wenig Glück unbedingt
hätten gewinnen müssen. Zu Anfang des Spieles stellt sich eine
leichte Ueberlegenheit der Gäste fest, die bereits in der 4. Minute
zum 1. Erfolg führt . Nun wird Haiterbach warm und der Mit¬
telstürmer sendet zum Ausgleich ein . Kurz vor Halbzeit kommt
ein wunderschöner Ball vom Linksaußen , der verwandelt wird.
Inzwischen waren auch die Gäste erfolgreich. Halbzeit 2 :2. Die
zweite Spielhälfte stand im Zeichen einer leichten Ueberlegen¬
heit der Haiterbacher , die manchmal ein Spiel zeigten , wie es
sein soll. Kurz vor Schluß kommt Altburg noch zweimal durch u.
stellt damit das Resultat fest. Im Gegensatz zum letzten Spiel
in Nagold zeigt sich heute der Haiterbacher Torwart in einer
blendenden Verfassung . Ein wenig mehr Energie am Schutz
hätte vielleicht das Ergebnis zu Gunsten Haiterbachs verbessert.

Haiterbach 2. — Altburg 2. 1:1.
Ein ausgeglichenes Spiel , Altburgs Elf ist körperlich viel

stärker und sind die Einheimischen nicht in der üblichen Form.
Bei diesem Spiel waren wenigstens keine Punkte zu verlieren.

TV . Wildberg 1. — TV . Calw 1 4:4. (2:2j.
Ein selten scharfes und technisch nicht gerade hochstehendes

Spiel brachte der Calwer und der Wildberger Mannschaft je
den ersten Punkt . In der ersten und im Anfang der zweiten
Halbzeit zeigten die beiden Mannschaften ziemlich gleichwertige
Leistungen . Gegen Schluß des Spiels drängt Calw um jeden
Preis auf Sieg , was Wildberg durch verstärkte Abwehr zu ver¬
hindern weiß . — Dem Schiedsrichter wäre zu empfehlen , sich
von keiner Seite , auch von Calw nicht, dirigieren zu lassen. Es
ist damit nicht gesagt, datz er parteiisch ist, aber ein bestimmtes
Auftreten wäre nötig gewesen.

Fugball
Neubulach I — Nagold I 1 : 2 (0 : 1)

Neubulach II — Nagold II 4 : 2
Die I. Elf des Sportvereins von 191 l muß 'e gestern zum

fälligen Verbandsfpiel in Neubulach wiederum mit Ersatz an-
Ireten . Dennoch stand die Mannschaft mit dem unludinpien

Willen zum Sieg dem nicht zu unterschätzenden Gegner gegen¬
über . Schon 10 Almuten nach Anspiel scheidet der Halbrechte
durch Verletzung aus . Die Mannschaft läßt sich jedoch da¬
durch nicht entmutigen , durch wuchtigen Angriff und wirklich
schöne Kombination kann sie bald darauf den Führungstreffer-
buchen. Nagold ist Neubulach an Technik überlegen , dies sucht
Neubulach durch scharfen Kampf und ziemlich hartes Spiel
auszugleichen mit dem Erfolg , daß sie dem Nogolder Tor
manchmal sehr gefährlich werden . Halbzeit 0 : 1 für Nagold

Nach Wiederanspiel sieht man unter anderem einen schönen
Durchbruch des Nagolder Jnnensturmes , welcher das Resultat
auf 0 : 2 für Nagold stellt, dem Neubulach bald darauf das
verdiente Ehrentor entgegensetzt.

Trotz großem Eifer beider Mannschaften ist keiner Seite
mehr ein zählbarer Erfolg beschieden, so daß das oben ange¬
führte Resultat bis zum Ende keine Aenderung mehr erfährt.
Innerhalb unserer Mannschaft sah man sehr gute Leistungen,
dem sich ober auch noch das Gegenteil gegenüberstellte . Hoffen
wir , daß die schwachen Stellen innerhalb der Mannschaft bald
verschwinden.

Im Vorspiel der II. Mannschaften konnte Neubulach mit
4 : 2 gewinnen.

Erste Klärungen im Fußball
Der deutsche Fußballmeister geschlagen

Auch sonst Ueberraschungen
In den Spielen um die süddeutsche Fußballmeisterschaft

herrschte wiederm Hochbetrieb. Fast alle Gruppen hatten Spiele
abzuwickeln, die für den Endausgang der Punktekämpfe schon
von großer Bedeutung sind. Es gab einige Klärungen , aber auch
Verwicklungen. Wiederholt konnten sich die favorisierten Mann¬
schaften behaupten , anderorts gab es auch Ueberraschungen.

Zu einer richtiggehenden Sensation kam es in der Gruppe
Südbayern.  Die Meisterelf der Bayern ist durch die Ver¬
letzung ihres internationalen Jnnensturms völlig aus der Fassung
gekommen. Teutonia München blieb zwar meist in der Verteidi¬
gung , aber ein Vorstoß mit Torerfolg von Obermeyer reichte
aus , um dem Meister die erste Niederlage beizufügen . Der Ul-
mer Fußballverein knüpfte auf eigenem Platz gegen Jahn Re¬
gensburg wieder an seine Siegesserie an. Mit 3 :1 wurden die
Regensburger aus der Tabellenführung verdrängt , die nun der
Aufstiegsmeister lllmer FV . und der vorjährige Meister Bayern
München mit 8 Punkten gemeinsam inne haben . Nicht so erfolg¬
reich war der SSV , Ulm, der vom DSV . München 4:0 geschla¬
gen wurde . Das Münchener Lokalspiel zwischen 1860 und Wacker
endete unentschieden 2:2. — In der Gruppe Nordbayern
hielten sich „Klub " und „Kleeblatt " ohne Punktverlust weiter
an der Spitze der Tabelle . Während die Nürnberger sehr über¬
zeugend den ASV . 7 :1 schlugen, hatte die Spielvereinigung
Mühe , auf eigenem Platz mit dem FC . Schweinfurt fertig zu
werden (2:1). Fm übrigen gab es erwartete Siege.

JnderEruppeVaden  behielt Phönix Karlsruhe die Ta-
Lellenfübrung in relativer Punktgleichheit mit dem KFV . inne.
Phönix schlug in einem klassearmen Spiel den FV . Rastart nnt
3 :0. Rastatt verpaßte in der ersten Halbzeit eine Reihe sich bie¬
tender guter Gelegenheiten , während Phönix durch Mohr , Eich¬
steller und Föry bereits in dieser Phase den Sieg ficherstellte.
Das Karlsruher Lokaltreffen zwischen VfB . Karlsruhe und
KFV . brachte für den Altmeister einen mageren aber verdien¬
ten 2:3-Sieg . Mit unerwartet klaren Siegen setzten sich die
Freiburger Vereine durch, von denen der Klub die SvVgg.
Schramberg gar 6:1 und der Sportklub den FC . Mühlburg 5:2
schlug.

In der Gruppe Würtrembera  führen nun die Stutt¬

garter Kickers allein mir einem Punkt Vorsprung vor Union
Böckingen. Die Kickers errangen die Tabellenspitze mit einem
Sieg von 5:1 Treffern Uber VfB . Stuttgart . Die durch Umstel¬
lung geschwächte Läuferreihe des VfB . vermochte nach unent¬
schiedener Halbzeit (1:1) den gut aufgelegten Kickerssturm nicht
mehr zu halten . Fürs nächste aus der Führung verdrängt ist der
FC . Pforzheim : der vorjährige Meister traf am Böckinger See
auf eine sehr schubfreudige Elf der Union Böckingen. die bereits
in der ersten Halbzeit den Pforzbeimern mit 4 :0 und am Ende
mit 7 :1 das Nachsehen gab. Normannia Gmünd kam zu ihrem
ersten Sieg . In Gmünd standen sich die beiden Ausstiegsmeister
gegenüber . Der Stuttgarter Sportklub brachte nicht die gleiche
Energie auf wie die Normannen , die in scharfem Endspurt einen
verdienten 2 :1-Sieg erfochten. Beide Treffer schoß der Mittel¬
stürmer Messer . Feuerbach errang einen glücklichen 6:3-Sies
über Eßlingen und Brötzingen schlug erwartetermaßen den FL.
Birkenfeld . Das Ergebnis lautete 3 :0.

Süddeutsche Verbandsspiele
Gruppe Württemberg:

SvV , Feuerbach — SpFr . Eßlingen 6:3
Stuttgarter Kickers — VfB . Stuttgart 5:1
Normannia Gmünd — Stuttgarter SC . 2:1
Union Böckingen — FL . Pforzheim 7:1
FC . Birkenfeld — Germania Brötzingen 0:3.

Gruppe Baden:
Phönix Karlsruhe — FV . Rastatt 3 :0
VfB . Karlsruhe — Karlsruher FV . 2 :3
FC . Mllhlburg — SC . Freiburg 2:5
FV . Offenburg — Frankonia Karlsruhe 3 :1
Freiburger FL . — SvVgg . Schramberg 6:1.

Gruppe Südbayern:
Bayern München — Teutonia München 0:1
DSV . München - SSV . Ulm 4:0
Ulmer FV . 94 — Jahn Regensburg 3 :1
1860 München — Wacker München 2:2
Schwaben Augsburg — SvVgg . Landshut 5:1.

Kreisliga
Kreis Enz-Neckar: BSC . Pforzheim — FC . Kieselbronn 3:2:

FC . Ersingen — FVgg . Mühlacker 0:2, MR . Pforzheim — FC.
Eutingen 2:4. FV . Niefern — SvVgg . Dillweibenstein 0 :0. FL.
Büchenbronn — FV . Huchenfeld 3 :1. Vikt. Enzberg — SC.
Pforzheim 3:0.

Kreis Schwarzwald : FC . Villingen — MR . Schwenningen
3:1, SvV . Spaichingcn — FV . St . Georgen 2:7, FC . Mönchwei¬
ler — SvVgg . Trossingen 3:7, SC . Schwenningen — FV . Rott¬
weil 8:1, FC . Furtwangen — SvVgg . Freudenstadt 3 :2.

Kreis Hegau : MR . Konstanz — Pfullendorf 3:1, FV . Tutt¬
lingen — Gotrmadingen 1:0, Radolfzell — Waldshut 1:2, Meß»
kirch — FC . Konstanz 0 :1.

Das Luftschiff „Gras Zeppelin" hat am Samstag vormittag
10.45 Uhr mitteleuropäische Zeit in Pernambuco die Rückfahrt nach
Friedrichshafen angetreten , nachdem es am Freitag einen Abstecher
nach Rio de Janeiro gemacht hatte.

Geschäftliches
— Hinweise dürfen sich nur auf Inserate beziehen und

werden mit 8g Pfennig die Zeile berechnet . —
Einen weit verbreiteten Ruf genießt die „Lautenschläger 'sche

Pyrmoorkur ". Es handelt sich bei dieser Heilmethode um eine
glückliche Kombination der naturwissenschaftlichen Heilkunde mit
den modernsten medizinischen Erfahrungen auf dem Gebiet der
Bäder -Heilkunde . Die Kur kann von jedermann bequem zu
Hause ohne Berufsstörung vorgenommen werden , so datz dadurch
der kostspielige Besuch eines Badeortes oder Sanatorium er¬
spart bleibt . Prospekte sind kostenlos erhältlich durch die Leitung,
des Pyrmoor -Naturheilinstitut 's , München 17, Münzstratze 9.

Gestorbene : Jakob Bürkle, Marlinsmoos / Regine Erhards
geh. Reule Götlelfingen  OA . Horb / Katha¬
rine Wankmüller geb. Maisenbacher 61 I . Lan¬
genbrand  OA . Neuenbürg.

Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten

heißt ein neuer spannender Tatsachenbericht in
der „ Berliner Jllustrirten " . Der Deutsche
Alfons Paoli Schwach aus Kehl erzählt hier,
wie er iyiy von den Franzosen verhaftet und
zu lebenslänglicher Deportation verurteilt wird,
weil er die Waffen gegen sein„ Vaterland Frank¬
reich" getragen habe . Erschütternd sein Bericht
über den izjährigen Aufenthalt in franzö¬
sischen Zuchthäusern , in der Strafkolonie Gua¬
yana und auf der Teufelsinsel , von wo er erst
zu Beginn dieses Jahres in die Heimat entlassen
wurde . Verfolgen Sie seine Erlebnisse jetzt in der

Berliner
Jllustrirten

Sie erhalten sie bei

O. V?. r -UM , LuclilmnZIulis, NäOOID.

Böstugeu

KmMMlWM-MlW
Ab heute eröffne ich eine eeg

NMN- Illlll'
Ich empfehle mich zur Ausführung erst-
klassiper Verarbeitung und Garantie für
tadellosen Sitz ; auch Aenderungen und
Auibügeln werden ausgeführt bei billigster
Berechnung.
Empfehle gleichzeitig meine reichhaltige
Auswahl in Herren - und Damenstoffen.

6vISvI,I » » Ü8oIuivlNvrvi

Sommerliche 666

2 Zimmer-
Wohnung
samt Zubeh . zu vermieten

Katharine Müller
Schieinerswitwe.

öeiMtlM -
Kulciu-Lox 6 9 Rollfilm
keklum epreig nurkel. 5.—

koto övlMärMüisr.

WlOtWei
bsi k . V . Lskvr . >sgolö

G
Nur  wiederholte  Anzeigen
bringen nachhaltigen Erfolg.

2 m Auftrag zu verkaufen

«M-rMMii.
tadellos erhalten, Preis
3300 Mk.Aahlungöbeding.
günstig. Näheres

K. Bidlingmeyer.
Gerlingen , Würlt .,

« s s s s s -I t Sk rr o »I c/o / o I c/
Tonnen ckl/is se/̂ sk . -lj-neir/oku

Ledrauclislerriger Lciuürr im 3cx >rembcr - llekr von

ckcr so bclicdrcii , veil unerreicht prrtzriscüen uncl viel-
reiüxen kckouarsschiilr. kür 8; kkg. lickerc krei ins Haus

6  V . rsisor . kliolililllg., sssyolä

.oor

werden , auch in hartnäckigen Fäh
!en, in wenig Tagen unter Ga¬
rantie durch das bewährte Teint-

verschöneruugsmittel

beseitigt . Völlig unschädl. Stär
3-- - Starkem 8.50 der große Ti
Große Tube 1.7S und l .SO. Ge-
Pickel, Mitesser Stärke 1^ 2.50
aroLe Tovk. Große Tube Mk. 1
Apotheke Th . Schmid.

Neckten.
juckende Hautausschläge bringe»
die davon Betroffenen nicht feür»
mr Verzweiflung . Ein probate»
Mittel, ärztl. warm empfohlen, ist
Zucker'» Patent -Medizinal -Seise
Stuck 54, SO Pfg . und Mk. 1LL
(stärkste Form). Dazu die gute
Luckooh. kreme" (80, 45, 65 nxs
-0 Pfg -j. Ueberau erhältlich.

In Nagold : In der
Apotheke und bei W.
Letsche, Drogerie. ««r

vis neuen

Î oclen-ilben
Herbst -Winter 1932 - ZZ

vorrätig in 6er
kuodkrrnüiung Lslsvr -

Fleißiger , selbständiger

GSsev
durchaus tüchtigmickt über
25 Jahren wird sofort in
Dauerstellung gesucht.
Kost und Wohnung frei.
Ausführl . Ang. befördert
unt. Nr . 465 Vermita
Horb.

Das

Nagslder
Tagblatt

darf als Heimatblatt i»
keiner Familie fehlen.


	[Seite 931]
	[Seite 932]
	[Seite 933]
	[Seite 934]

